
Gruß zum Schuljahresende 
Herderschule Kassel 

 

Das Schuljahr geht zu Ende – mit vielen guten Momenten 

04. September 2023: Nach auch meteorologisch beson-
ders schönen Sommerferien starten wir mit Zuversicht in 
das neue Schuljahr.  
Wir freuen uns, dass sich unser Jahreskalender mit vielen 
Ereignissen füllt, die zeigen, dass wir eine lebendige Ge-
meinschaft sind und dass wir auf gute Weise planen und 
realisieren können: den Ehemaligentag, die Studienfahr-
ten, die Integrationstage, die Konzerte und Projekte. 
Normalität fühlt sich gut an und gibt Sicherheit. 
Natürlich beschäftigt uns der Krieg in der Ukraine (und 
seit Herbst auch der Krieg im Nahen Osten). Auch an-
dere gesellschaftliche Entwicklungen nehmen wir in den 
Blick und beziehen sie in den Unterricht und das Mitei-
nander mit ein. 
 

Seit diesem Schuljahr ist die Herderschule „Tablet-
Schule“. Wenngleich dieser Titel seine Unvollkommen-
heit hat, wird deutlich, dass wir konsequent den nächs-
ten Schritt gehen und unsere Schülerinnen und Schüler 
verpflichten, mit einem digitalen Endgerät zu arbeiten. 
Dabei möchten wir uns nicht auf ein System oder einen 
Anbieter festlegen. Wir möchten nicht zum Werbenden 

für zum Teil fragwürdige Unternehmenshaltungen wer-
den – auch was den Datenschutz angeht.                      
Alle unsere Räume bieten bereits gute Voraussetzungen 
und diese verbessern sich noch durch den Ausbau der 
digitalen Infrastruktur in diesem Schuljahr.  
 

Schnell drängt sich allerdings ein Thema auf, das uns 
über die Monate hinweg beschäftigt und das uns auch in 
der Öffentlichkeit zum Teil der Berichterstattung macht: 
Das Unwetter im Juni 2023 hat enorme Gebäudeschä-
den verursacht und so müssen zeitweise sowohl die 
Turnhalle als auch der Musik- und Kunsttrakt gesperrt 
werden. Die Gemeinschaft hält hier manches aus – ganz 
besonders gilt für den Sport, die Kunst und die Musik. 
 

Nun am Ende des Schuljahrs ist das meiste wieder in 
Ordnung gebracht worden. Lediglich die Musikräume 
bedürfen noch einer grundlegenden Neugestaltung. 
 

Am 12. Juli 2024 beginnen die Sommerferien. Zeit, um 
einen Blick zurückzuwerfen und zugleich nach vorn zu 
schauen. Zeit auch, um viele gute Moment in Erinnerung 
zu behalten und dafür dankbar zu sein. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ein Blick zurück 
05. September 2023: Das neue Schuljahr beginnt, zehn 
neue Klassen der E-Phase werden aufgenommen.  
11. September 2023: Nur fünf Tage später findet das 
große EHEMALIGENFEST statt. Es wird eine fröhliche Zu-
sammenkunft, die uns mit den Menschen verbindet.  
September 2023: Die Landtagswahlen stehen an. Dazu 
passend nehmen zwei PoWi-Kurse an einem PODCAST-
PROJEKT des freien Radios Kassel teil. Zudem kommen 
unsere Schülerinnen und Schüler beim GLAS DER VER-

NUNFT mit der Preisträgerin Natalie Amiri zusammen. 
Oktober 2023: Bevor es für zwei Wochen in die 
Herbstferien geht, finden auf gute Weise die STUDIEN-

FAHRTEN ins europäische Ausland statt und ebenso die 
INTEGRATIONSTAGE. 
KONZERT- UND PRÜFUNGSABEND des Musik-LK: viel Mu-
sik, viel Können in besonderer Atmosphäre.  

November 2023: Die zwei Wochen Herbstferien haben 
gut getan. Nun geht es in die Kernzeit des ersten Halb-
jahres mit einer Fülle an Aufgaben. 
11. November 2023: Zum zweiten Mal findet der „TAG 

DER OFFENEN TÜR“ statt – und wieder wird er zum Erfolg, 
denn die vielen Gäste erleben eine moderne, aufge-
schlossene Schule. Dazu tragen in besonderem Maß 
auch die vielen aktuellen Schülerinnen und Schüler der 
Q1 bei, die sich in vielfältigster Weise einbringen.  
Auch der NAWI-TAG zeigt die Vielfalt unserer Schule. 
November 2023/Januar 2024: „Das sind doch auch 
Menschen!“ ist der Titel eines neuen Buchs und einer 
AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE JÜDISCHEN LEBENS in 
Nordhessen. Die Herderschule war am Buch beteiligt. 
Die Ausstellung kommt im Januar für vier Wochen an 
die Herderschule. 

 

Juli 2024 

179 Abiturientinnen und Abiturienten erreichen die Allgemeine Hochschulreife oder den schulischen Teil der Fachhochschulreife 
und erhalten in Baunatal ihr Zeugnis bzw. Zertifikat. Drei Tage später steigt in der Kasseler Stadthalle der große Abiturball. 
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Dezember 2023: Auch dieses Jahr dürfen wir wieder in 
der IGS Kaufungen zu Gast sein und dort ein stim-
mungsvolles und gut besuchtes WEIHNACHTSKONZERT 
erleben. 
Dezember 2023 / Februar 2024: „HERDER LÄDT EIN“: Im 
Rahmen dieses neuen Formats finden ebenso interes-
sante wie tiefgehende Vorträge statt – u.a. zum Thema 
„Suizidprävention“ oder zum Beginn des ersten Welt-
kriegs. 
Januar 2024: Die PoWi-LKs folgen beim BESUCH DES 

DEUTSCHEN BUNDESTAGS der Einladung von Kulturmi-
nister Timon Gremmels (ein ehemaliger Herderschüler). 
Die SENSENSTEIN-WOCHE geht einher mit dem SCHNUP-

PERSTUDIUM an der Universität Kassel. Beide Projekte er-
freuen sich eines großen Zuspruchs und sind im Ergeb-
nis sehr erfolgreich.  
Der BERUFSINFORMATIONSTAG und ein besonders inte-
ressanter HOLOCAUST-GEDENKTAG prägen das Ende des 
ersten Halbjahres. 
29. Januar 2024: Ein „MYSTERIÖSES GEWÖLBE“ (Radio 
FFH) tut sich unter dem Ostpavillon auf, das sich am 
Ende als ein Loch über einem alten Keller entpuppt. 
07. Februar 2024: Der Schulverbund Kassel Ost lädt 
zum NEUJAHRSEMPFANG zum Thema „Herausfordernde 
Zeiten“. Der Einladung folgen die Vertretenden der Ver-
bände und Institutionen; sie werden von den musikali-
schen Gruppen der Verbundsschulen bestens unterhal-
ten. 
Unser HANDBALLTURNIER wird wieder zum Erfolg: sport-
lich und mit Blick auf die Begegnungen mit anderen 
Schulen der Region. 
März 2024: Das Herderschul-Team verteidigt den ers-
ten Platz aus dem Vorjahr beim „TAG DER MATHEMA-

TIK“. 
Mai 2024: Das Projekt „GUTE NACHBARSCHAFT“ mit der 
Unterneustädter Grundschule findet landesweite Be-
achtung und wird entsprechend honoriert – u.a. beim 
„HESSISCHEN DEMOKRATIETAG“, der in unsere Schule 
und der Partnerschule stattfindet. Schülerinnen unserer 

Schule unterstützen beim Nachbarschaftsprojekt die 
Grundschüler im Ganztag.  
17. Juni 2024: Die DS-AUFFÜHRUNGEN der Q2 zeigen 
im Schultheaterzentrum Bearbeitungen der Dramen 
„Faust I“ und „Frühlings Erwachen“.  
01. Juli 2024: Der Musik-LK (Q4) gibt sein ABSCHIEDS-

KONZERT.  
03. und 06. Juli 2024: ABITURZEUGNISAUSGABE in Bau-
natal. Zurecht stolz sind die Absolventinnen und Absol-
venten sowie ihre Familien über das Erreichte. 
ABITURBALL in der Kasseler Stadthalle: Mit viel gegensei-
tiger Wertschätzung geht der Weg des Jahrgangs an der 
Herderschule zu Ende. Ein großartiger Abend, großartig 
organisiert vom Abiturjahrgang.  
08.-12. Juli 2024: Projektarbeiten verbindet inhaltliches 
Lernen mit praktischem Arbeiten und es kann die sonst 
so getrennten Bereiche verbinden. Das zeigt sich auch 
in der PROJEKTWOCHE. 
  
Das Schuljahr geht zu Ende. Es sind viele schöne Mo-
mente, die uns in Erinnerung bleiben werden. Aber 
auch Vieles, das die gesamte Schulgemeinschaft gefor-
dert hat (u.a. was die Gebäude betrifft), wird in Erinne-
rung bleiben.  
Mit der Zeugnisausgabe beginnen die Sommerferien: 
Zeit für eine Reflexion, für manch guten Vorsatz; Zeit 
aber ganz besonders, um Kraft zu schöpfen und sich zu 
erholen, bevor es am 26. August 2024 weitergeht. 

 

 

Auch das war das Schuljahr 2023/24 
 

Mottowoche    Schüler:innen informieren       Neue Sitzecken               
     Schüler:innen    
    
 
 
 

 

 

Es wird inzwischen eine kreative 
und vielgestaltige Tradition: die 
Mottwoche am Ende der Q4. Auch 
dieses Jahr gab es viel zu bestaunen 
und viel Fröhlichkeit (auch für den 
Schulleiter). 

Unsere Schülerinnen und Schüler 
informieren über das Angebot der 
Herderschule im Schulverbund 
Kassel Ost. 
 

Neue Sitzecken auf den Fluren im 
Hauptgebäude verbinden 
Brandschutz mit dem Bedürfnis der 
Schülerinnen und Schüler zum 
Zusammensitzen und 
Zusammenarbeiten. 
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Blick nach vorn 
Der Blick am Ende des Schuljahres geht immer auch 
nach vorn.  
 

Solarprojekt 2024 
Eine Projektgruppe von interessierten Schülerinnen und 
Schülern entwarf im Sommer 2023 unter Anleitung von 
Herrn Dr. Werner und Herrn Olszok ein Konzept für eine 
Solaranlage auf dem Dach der Herderschule. Dieses 
Konzept war so überzeugend, dass sich der Landkreis 
Kassel gemeinsam mit „SoLocal“ und „Energie2000“ 
dazu entschieden hat, das Projekt umzusetzen. In diesen 
Tagen am Ende des Schuljahres wird die neue Anlage in-
stalliert. Es entsteht eine Photovoltaik-Anlage mit rund 55 
kWp. Die Schülerinnen und Schüler sind mit großer Be-
geisterung dabei. Auch hier zeigt sich: Bildung ist nicht 
nur im Rahmen der Klimawende einer der Schlüssel, um 
unsere Gesellschaft zukunftsfähig zu gestalten 
 

Auch 2024: digitales Lernen und künstliche Intelligenz 
fordern neue Zugänge und Strategien 
Das erste Jahr als „Tablet-Schule“ geht zu Ende. Wir ha-
ben wichtige Erkenntnisse gewonnen. Und große Fragen 
stellen sich für die Zukunft: Wie gestalten wir angemes-
sen den Unterricht in digitaler Zeit? Wie kann Lernen 
künftig nachhaltiger sein? Wie kann man die KI auf gute 
Weise einbinden und wie kann man sich vor den mit 
dem KI verbundenen Gefahren schützen? Zwei Arbeits-
gruppen wenden sich diesem Thema besonders zu: die 
„Medien-AG“ und die „AG Selbstständiges Lernen“. 
 

Verbesserte 
digitale 
Ausstattung und 
bessere Möglich-
keiten der digital 
gestützten Arbeit 
Unsere Schule hat 
u.a. im Rahmen 

des Digitalpakts in den vergangenen Monaten eine deut-
lich verbesserte digitale Infrastruktur erhalten, die den 
WLAN-Ausbau einschließt und bessere Netzzugänge und 
stabilere Verbindungen ebenso ermöglichen wird wie 
größere Serverkapazitäten u.a.m. Schule und Schulträger 
arbeiten hier intensiv zusammen. 
Wir haben zudem die Arbeit mit dem Schulportal ausge-
baut, das uns viele Optionen bietet – sowohl für die 
Schülerinnen und Schüler als auch für die Lehrkräfte so-
wie für die gemeinsame Kommunikation und Arbeit. 

Selbstständiges Lernen 
Digitales Lernen, neue digitale Möglichkeiten, ein verän-
dertes Lern- und Kommunikationsverhalten, neue Prü-
fungsformen – all dies wird im Mittelpunkt der Arbeit 
rund um das Selbstständige Lernen („SeLe“) stehen. Hier 
werden neue Konzepte erarbeitet, die sich auch auf die 
Gestaltung einzelner Kurse stärker auswirken werden. 
 
Schülerschaften ändern sich 
Sicher hat die Pandemie ihren Anteil daran, aber auch 
der Einfluss der Medien, die Wahrnehmung der globalen 
Entwicklungen und eine veränderte Kultur sind Faktoren, 
die einen Entwicklungsprozess beschleunigen: Die heuti-
gen Schüler-Generationen sind andere als jene vor zehn 
Jahren (oder davor): Sie sind empfindsamer, zuweilen 
verunsicherter, digital und medial anders orientiert.  
Schulen müssen diese Entwicklungen ernst nehmen. 
Dem stellt sich auch die Herderschule und wird z.B. im 
Herbst dieses Thema zum Gegenstand pädagogischer 
Konferenzen machen. 
 
Praktikum für die E-Phase und Berufsorientierung  
Zweimal haben wir es nun schon durchgeführt: Das Jahr-
gangs-Praktikum der E2. Es ist ein wichtiger Bestandteil 
der umfassenden Berufs- und Studienorientierung (BSO) 
an der Herderschule. Ziel der BSO ist es, auch in Zusam-
menarbeit mit der Agentur der Arbeit, der Universität und 
vielen Arbeitgebern den passenden beruflichen Weg für 
unsere Schülerinnen und Schüler zu ermitteln und sie da-
rauf vorzubereiten. 
 
Kommunikationsheft 2024/25 
In diesem Schuljahr hat es zum letzten Mal einen Schul-
kalender gegeben, weil der Verlag dieses Angebot nicht 
mehr aufrechterhält. Deshalb haben wir ein neues Kom-
munikationsheft entwickelt, das wir allen Schülerinnen 
und Schüler im kommenden Schuljahr zur Verfügung 
stellen werden und das bewährte Funktionen des Kalen-
ders fortsetzen wird (u.a. die Dokumentation der Ent-
schuldigungen und der BASIS-Stunden) sowie wichtige 
Informationen enthält. 
 
Sporthalle  
Kein Jahresrückblick ohne einen Blick über die Jahn-
straße hinweg: Die alte Halle wartet auf ihre Nachfolge-
rin. Nach den schweren Wetterschäden in 2023 und 
2024 tut sie dies mit renovierten Räumlichkeiten. Aber 
auch damit wird es Zeit für eine Ablösung… 
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Was sonst noch in Erinnerung bleibt 

Auch wenn die Schulpartnerschaft mit der Puschkin-
Schule in Jaroslawl nicht als Möglichkeit besteht, 
werden andere Austausche sehr nachgefragt – so nach 
Frankreich oder in die USA. Neu hinzukommen ist die 
Fahrt nach Spanien, aus der langfristig ein Austausch 
werden soll – nicht nur, aber besonders für die 
Leistungskurs-Schülerinnen und -Schüler im Fach 
Spanisch. 
 
Das Tagesheim und die Teestube gehören neben der 
Mensa und dem Lernstudio zu den beliebtesten 
Versammlungsorten in der Schule. Dort verbringen 
Schülerinnen und Schüler viel Zeit, nicht selten auch 
nach Schulschluss. Und unsere Kicker sind rund um die 
Uhr im Einsatz – nicht nur in EM-Zeiten. 
 
Zertifikate (DELF, Cambridge) gehörten auch 2023/24 
zu wichtigen Elementen unserer Schule. Besondere 
Erwähnung muss in diesem Zusammenhang der 

bilinguale Unterricht finden – bis hin zu den 
Auszeichnungen der Leistungen im Abitur 2024. 
 
Im Bereich Sport haben unsere Schülerinnen und 
Schüler besondere Leistungen erzielt beim Fußball- und 
beim Handballturnier. Sie wurden als Rettungs-
schwimmer ausgebildet und haben Grundschulen bei 
den Bundesjugendspielen unterstützt. 
 
All das macht das 
Schulleben 
lebendig und 
bereichert uns in 
besonderer Weise.  
Hohen Anteil daran 
haben viele 
Menschen, v.a. 
hervorzuheben ist 
das Engagement der SV.

 

 

So beginnt das neue Schuljahr 
 

26. Aug. 2024: Schulbeginn und Aufnahme der neuen E-Phase 

06. Sept. 2024: Sommer- und Willkomensfest der Schule – organisiert von der SV 

10. Sept. 2024: Sporttag der E1 und Q1 und Zukunftstag der Q3 

14. Sept. 2024: Ehemaligentag (50 Jahre Abitur: Jg. 1974; 25 Jahre: Jg. 1999) 

18./19. Sept. 2024: Pädagogische Konferenzen 

04. Okt. 2024: Beweglicher Ferientag 

06.-11. Okt. 2024: Studienfahrten 

08.-09. Okt. 2024: Integrationstage 

05. Nov. 2024: Förderverein Jahreshauptversammlung   

09. Nov. 2024: Tag der offenen Tür 

19. Dez. 2024: Weihnachtskonzert 
 
 

Wir sagen: DANKE  

WIR DANKEN ALLEN MITGLIEDERN DER SCHULGEMEINSCHAFT 

FÜR IHR VERTRAUEN UND IHRE UNTERSTÜTZUNG.  
Ausdrücklich danken möchten wir den Lehrkräften für 
ihre tolle Arbeit und ihr Engagement unter manchmal 
erschwerten Bedingungen (s.o.). 
Wir danken den Schülerinnen und Schülern für das 
Vertrauen und das Miteinander. 
Wir danken den Eltern für viele Rückmeldungen und 
für ihr Verständnis. 
Ein besonderer Dank geht an unsere Sekretärinnen, 
Frau Baum und Frau Röske, unsere Hausmeister, Herrn 
Geldner und Herr Küllmar, sowie Frau Schneider in 
der Präsenz-Bibliothek.  
Dank an den Caterer, Herrn Lohmann, und das Mensa-
Team – vor allem an Frau Martin, der sich alle sehr ver-
bunden fühlen.   

 
Wir danken unseren Reinigungskräften für ihre Geduld, 
ihre Sorgfältigkeit und ihr Kümmern. Ihre Arbeit ist so 
wichtig für ein Wohlfühlen in der Schule. 
Dank auch den Mitarbeitenden des Schulträgers (Land-
kreis Kassel) und des Schulamtes Kassel.  
Ein großes Dankeschön geht schließlich an den Förder-
verein der Schule, der die Arbeit in vielen Bereichen 
unterstützt und gesichert hat.   
 

Und nun wünschen wir allen Mitgliedern der Schulge-
meinschaft wunderschöne, erholsame Ferientage.  
Bleiben Sie gesund. Schöpfen Sie ganz viel Kraft, 
Freude und Zuversicht in den Sommertagen.  
Herzliche Grüße 
 

Stefan Alsenz und Dr. Johannes Werner
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